
Ideale Anwendung zum Trocknen von Holz:  
Abwärme vom BHKW wird vollständig genutzt

Alle vier Sekunden läuft im Weiss Holzwerk 
eine Palette vom Band – 6000 Stück pro 
Schicht, 1,5 Millionen Paletten pro Jahr! 
Dabei wurden die dafür benötigten Stämme 
erst wenige Minuten vorher abgeladen. Für 
Geschäftsführer Jürgen Martlmüller ist sein 
Betrieb ein Indikator für die Konjunktur: „Wer-
den Paletten gebraucht, läuft das Geschäft.“

Ideale Kombination: Strom und Wärme 
werden kontinuierlich benötigt
Damit die frisch produzierten Paletten höchste 
Qualitätsansprüche erfüllen und unempfind-
lich gegen Schimmelbefall bleiben, müssen 
sie getrocknet werden. Das Holz darf maximal  
18 Prozent Feuchtegehalt haben. Der konstant 
benötigte Strom für die Maschinen und der 
kontinuierliche Bedarf von Wärme gaben für 
Martlmüller den Ausschlag, in modernste 
Blockheizkraftwerke (BHKW) von Viessmann 
zu investieren. Nachts und am Wochenende 
liefern die BHKW übrigens vollständig den 
Strom für das Betriebsgelände.

Dafür hat er ein Heizhaus gebaut, in dem 
jetzt zwei BHKW Vitobloc 200 EM-140/207 
samt Pufferspeicher mit circa 65 000 Liter 
Fassungsvermögen arbeiten. Am liebsten ist 
es dem Unternehmer aber, wenn die Speicher 
gar nicht erst aufheizen – dann wird die im 
BHKW-Betrieb entstehende Wärme vollstän-
dig für die acht Trockenkammern verbraucht, 

in denen bis über 12 000 Paletten gleichzeitig 
ohne jegliche Chemie hitzebehandelt werden. 

Beispiel für Nachhaltigkeit 
Zum Anlagenbestand zählen noch zwei Bio- 
masseheizwerke mit insgesamt 2400 kW  
Leistung. Hier werden laufend anfallende 
Holzabfälle wie Rinde und Hackschnitzel 
sowie kaputte Paletten aus Rücknahmen 
treibhausgasneutral thermisch verwertet. 
Von hier aus versorgt ein Fernwärmenetz alle 
Betriebsgebäude sowie eine angeschlossene 
Mühle mit Wärmeenergie.

Überhaupt ist das Holzwerk ein herausra-
gendes Beispiel für nachhaltiges Wirtschaften 
mit dem Rohstoff Holz. Sämtliche bei der 
Produktion anfallenden Holzabfälle werden 
verwendet: Hackschnitzel dienen zum Heizen 
und als Streu in landwirtschaftlichen Be-
trieben. Feines Sägemehl gibt Ziegeln beim 
Brennen die nötige Porösität. 

Via Internet das Energiesystem im Blick
Für den Informatiker Martlmüller war es nahe-
liegend, das komplette Energiesystem seines 
Betriebs online abzubilden und jederzeit die 
Prozesse beeinflussen zu können. Dazu zählt 
auch eine Steuerung zum wechselweisen 
Betrieb der beiden BHKW: „Bei gleichzeitiger 
Wartung nach derselben Laufzeit reduzieren 
wir für die Anlage die Servicekosten.“

Die Geschichte der 
Holzverarbeitung im 
niederbayrischen Bruck-
mühl reicht mehr als 
800 Jahre zurück. Heute 
ist die Weiss Holzwerk 
GmbH das größte  
Sägewerk im Landkreis 
Rottal-Inn und das 
größte Palettenwerk 
Bayerns.

Durch seine breite 
Produktvielfalt mit 
mehr als 130 sofort 
lieferbaren Paletten hat 
das Unternehmen eine  
herausragende Stellung 
bei der Verarbeitung von  
Kiefernholz.

Der Betrieb mit derzeit 
45 Mitarbeitern ist seit 
140 Jahren im Familien- 
besitz. 
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